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Betheiligten, deren Aufzeichnung der Präſident
perfigt þat,

fo wie

7 ) alle Aufzeichnungen anderer Mrt , welde derſelbe auf

Begehren der Betheiligten oder von Amtswegen anordnet ;

8 ) die Beſchlüſſe des Criminalgerichts ; endlich

9 ) die Unterſchrift des Präſidenten und des Protokoll⸗
führers ; ferner die Unterſchrift des Angeklagten in den

Fällen , wo ein Geſtändniß oder ein Verzicht deſſelben darin

aufgenommen iſt .

Nach dem Schluſſe der Verhandlungen verfuͤgt ſich das
Criminalgericht in das Berathungszimmer , und der Ange⸗

klagte wird bis nach beendigter Beralhung aus dem Sitzungs⸗

ſaale abgeführt .

Siebzehnter Titel .

Von der Berathung des und

dem Urtheile .

8• 424 . Die Berathung und Asrining hat folgende
Fragen zumGegenſtande :

J Ueber die Wirklichkeit der ſtrafharen That ( den That⸗

beſtand ) mit allen erheblichen Umſtänden , in der

Anklagsakte enthalten ſind ;

2 ) über die Wirklichkeit der in der Anklagsakte aht erz

wähnten , erſchwerenden Umſtände „ auf welche der Staats⸗

anwalt bei der Schlußverhandlung in Gemäßheit der Beſtim⸗

mung des C. 420 ſeine Anträge ausgedehnt hat ;

3 ) über die Ueberweiſung des Angeklagten ,daß er die

That verübt , oder als Gehülfe daran Theil genommen habe ;

4 ) über die Wirklichkeit der von dem Angeklagten geltend

gemachten Entſchuldigungsthatſachen ; endlich

5 ) die doppelte Frage :
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aà ) welches Verbrechen durch die als gewiß angenommenen

Thatſachen begründet werde ;

b ) welche Strafe gegen den Angeklagten zu erkennen ſei ?

K. 425 . Der Präſident , welcher die Berathung und Ab⸗

ſtimmung leitet , hat die Thatfragen ( §. 424 , Nr . 4 — 4 )

in ſo viele einzelne Fragen aufzulöſen und darüber beſonders

abſtimmen zu laſſen , aus ſo vielen beſondern thatſächlichen

Merkmalen der Thatbeſtand im einzelnen Falle zuſammen⸗

geſetzt iſt , und ſo viele beſondere , erſchwerende oder zur Ent⸗

ſchuldigung dienende Umſtände vorgebracht ſind .

$ 426. Zur bejahenden Entſcheidung der Fragen

Nr .1, 2 und 3 des §. 424 , und zur verneinenden Entſchei⸗

dung der Frage Nr . 4 ift eine Mehrheit von 5 gegen 2 Stimmen ,

zur Entſcheidung der beiden Fragen Nr . 5; a und b, dagegen ,

die blofe abfolute Stimmenmehrheit erforderlich .

5- 427. Sind die Stimmen über die eine oder die andere

der zwei letztenFragen in mehr als zwei Meinungen getheilt ,

ohne daß für eine derſelben eine abſolute Mehrheit vor⸗

handen iſt , und wird eine ſolche durch nochmalige Umfrage

nicht erreicht , fo find die dem Angeklagten nachtheiligſten

Stimmen zu den ihnen am nächſten kommenden günſtigern

hinzuzuzählen , bis fih anf diefe Art eine abfolute Mehrheit

ergeben hat
:

- 428 . DiejenigenGerichtsmitglieder„ welche die Fragen

über die Wirklichkeit der ſtrafbaren That oder über die

Ueberweiſung d es Angeklagten verneinend beant⸗

worten , oder die Frage uͤber die Wirklichkeit eines den

Angeklagten vollkommen entſchuldigenden That⸗

umſtandes bejahend beantwortet haben, ſind nicht ſchül⸗

dig/ bei der Beſtimmung der Strafe , oder bei der Frage,
welches erbrechen vorhanden ſei , mitzuſtimmen . Ihre

Stimmen werden dan denjenigen beigezählt , welche dem

Angeklagten am günſtigſten ſind .

§. 429 . Das Enderkenntniß enthält die Verurth eilung
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oder die Losſprechung des Augeklagten . Die Verurthei⸗

lung zu einer außerordentlichen Strafe oder . zu einem Sicher⸗
heitsverhaft bei unvollſtändigem Beweiſefindet eben f wenig
Statt , als bloße Entbindung von der Inſtanz .

Die Beſtimmungen über die Zuläſſigkeit polizeilicher duf
ſicht bleiben beſondern Geſetzen vorbehalten.

§ . 430 . Das Urtheil enthält die Entſecheidungen der ein⸗
zelnen Fragen , welche in Gemäßheit des §. 424 den Gegen⸗

ſtand der Abſtimmung ausgemacht haben .

§. 431 . Das losſprechende Urtheil drückt beſtimmt aus ,

ob der Angeklagte losgeſprochen wurde , weil die verbrecheri⸗
ſche That als nicht vorhanden oder dieſelbe als geſetzlich

nicht ſtrafbar erkannt , oder weil der Angeklagte der

That nicht für ſchuldig oder wegen Entſchuldigungs⸗
thatſachen für nicht ſtrafbar befunden wurde .

F. 432 . Iſt in den als rechtlich gewiß befundenen That⸗

ſachen zwar nicht das Verbrechen , auf welches die Anklage

geht , wohl aber ein anderes geringeres Verbrechen oder ein

Vergehen enthalten , ſo ſpricht das Erkenntniß neben der

Losſprechung von der Anklage des a giis d
ie, Berz

urtheilung wegen des letztern aus . s

§ . 433 . Dies tritt auch bann
i
ein,F wenn ber geringere

Straffall an und für ſich zum Kreiſe der Zuſtändigkeit des

Bezirksgerichts oder des Amtsrichters gehört .
Nur wenn ſich die Handlung als bloße Uebertretung einer

polizeilichen Vorſchrift darſtellt , wird die Sache an die zu⸗

ſtändige Polizeibehördegewieſen .
§. 434 . Haben fih im Laufe der Verhandlungen neue, in

der Anklagsakte nicht enthaltene , Thatſachen ergeben , welche

ein neues Verbrechen oder Vergehen begründen , ſo verweist

das Criminalgericht die Sade an den Unterſuchungsrichter ,

oder ſpricht , wenn die Verhandlung dazu reif ift , auf Antrag

des Staatsanwalts , die Verſetzung in den Anklageſtand aus ,

mit Verweiſung der Sache vor die Eriminalgerichtsſitzungen
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des nächſten Vierteljahrs , in ſo fern nicht die Beſtimmungen
des §. 336 oder 337 zur Anwendung kommen .

§. 435 . Ergeben ſich im Laufe der Verhandlungen neue

Umſtände , welche das Verbrechen zu einem Verbrechen

ſchwererer Art machen , ſo erkennt das Criminalgericht , auf

Antrag des Staatsanwalts , jetzt über das ſchwerere Ver⸗

brechen , in fo fern niht der Angeklagte aus erheblichen
Gründen die Vertagung begehrt .

5. 436 . Das Urtheil erkennt neben dem Ausſpruch über

die Strafe , aud über die Anſprüche deg aufgetretenen

Privatklägers , in ſo fern ſie als gegründet und erwieſen er⸗

ſcheinen. Andernfalls verweist ihn das Criminalgericht

damit im Ganzen oder hinſichtlich der Feſtſtellung des Betrags

zur beſondern Rechtsverfolgung vor den bürgerlichen Richter .

§. 437 . Jedes Endurtheil enthäͤlt zugleich die Seri s
pa die Prozeßkoſten .

438. Jedemverurtheilenden Erkenntniſſe ſind die Ent⸗

ſcheidungsgründe beigefügt,
i
in welchen , in Anſehung der als

rechtlich gewiß angenommenen Anſchuldigungsthatſachen das

Daſeyn der geſetzlichen Vorausſetzungen ſolcher Annahme

nachgewieſen , und die Geſetze , nach welchen das Verbrechen

beurtheilt und die Strafe beſtimmt wurde , mit der Entwick⸗

lung ihrer Anwendung auf den einzelnen Fal , angeführt
werden .

5. 439 . Losſprechenden Urtheilen Werden Entſcheidungs⸗

gründe nur in ſo weit beigefügt , als der Grund der Los⸗

ſprechung darin liegt , daß die That unter keinem Straf⸗

geſetze ſtehe . Die Entſcheidungsgründe beſchränken ſich dann

darauf , die Richtigkeit dieſer Vorausſetzung aus den Geſetzen
nachzuweiſen .

§. 440 . Das Urtheil mit den Entſcheidungsgründen whi
dem Angeklagten , wo möglich in der nämlichen, 3

in der nächſten Sitzung verkündet .

Die Verkündung eines verurtheilenden Erkenntniſſes wab
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verſchoben , wenn zum Behuf der Begnadigung vorher bereits

ein Gutachten gefordert ( §. 483 ) und dabei verordnet worden

ift , daß das Urtheil vor der darüber gefaßten i
nicht verkündet werden ſoll .

§. 441 . Der Präſident belehrt den Verurtheilten über

das ihm geſetzlich zuſtehende Rechtsmittel der Appellation .

§. 142 . Iſt der Angeklagte losgeſprochen , ſo verfügt der

Präſident , daß derſelbe ſogleich in Freiheit geſetzt werde , in

ſo fern er nicht wegen einer andern Urſache in Z zu

bleiben hat .

§. 443 . Dem Angeklagten oder ſeinem Vertheidiger und

dem Privatkläger wird auf Verlangen das Urtheil mit den

Entſcheidungsgründen abſchriftlich mitgetheilt .

§. 444 . Der Präſident verordnet , daß geſtohlene Sachen

oder andere Gegenſtände , die bei der Verhandlung vorgelegt

waren , den Eigenthümern zurück gegeben werden .

Achtzehnter Tͤitel .

Von dem Beweiſe im Strafproceſfe .

§. 445 . Niemand kann in die Strafe eines Verbrechens
oder Vergehens verurtheilt werden , außer wenn die Richter

mit der geſetzlich geforderten Stimmenmehrheit , und unter

den in den folgenden Paragraphen beſtimmten Voraus⸗

ſetzungen als rechtlich gewiß erkennen :

40 daß die ſtrafbare That wirklich geſchehen ſei ( Shat :

beftand ) ,
2 ) daß der Angeſchuldigte ſich derſelben als Urheber oder

als Gehülfe ſchuldig gemacht habe .

§. 446 . Anſchuldigungsthatſachen , deren Kenntniß auf

richterlichen Augenſchein , auf Gutachten von Sach⸗

verſtändigen , Geſtändniſſen des Angeklagten ,
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